
Turnfest
91. Friedrich-Ludwig-Jahn-

2013
vom 16. bis 18. August
in Freyburg (Unstrut)





Turnfeststimmung wird aus der 
Rhein-Neckar-Region an die Unstrut 
getragen
Liebe Turnfreundinnen und Turnfreunde,

nachdem wir gemeinsam im letzten Jahr ein sehr erfolgreiches 
Jubiliäumsturnfest gefeiert haben, möchten die Organisatoren das 
Traditionsturnen in Freyburg an der Unstrut natürlich auch weiter 
ausrichten.

Auch wenn sich die Meisten von Euch derzeit auf eine Teilnahme am 
Internationalen Deutschen Turnfest vorbereiten, würden wir uns freu-
en, wenn auch unser „kleines“ Turnfest in Sachsen-Anhalt in Eurer
Planung einen Platz einnimmt.

„Leben in Bewegung“ – das Motto der Turnfestwoche in der Rhein-
Neckar-Region“ – lässt sich ja auch gut auf das Friedrich-Ludwig-
Jahn-Turnfest übertragen und die Vielfalt des Turnens und das 
Leistungsvermögen unserer Turnerinnen und Turner werden auch in 
Freyburg in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt.

Wir werden sicher in Mannheim, Ludwigshafen, Bensheim , Lampert-
heim und den anderen Turnfestorten eine stimmungsvolle Tunrfest-
woche erleben. Die Organisatoren des Jahnturnfestes würden es toll 
finden, wenn Ihr diese Stimmung auch im August nach Freyburg ins 
schöne Unstruttal tragen würdet.

Gerätturnen für Alt und Jung, Jahngedenklauf, Turnfest-OL und Turn-
fest-Staffel, Jedermannturnen mit Hans-Fischer-Test – all das wird 
es wieder in Freyburg im Programmablauf geben. Vom 16. bis 18. 
August soll die Kleinstadt im Unstruttal wieder für drei Tage Zentrum 
des Turnens in Deutschland sein. Und für Geselligkeit ist natürlich 
auch wieder gesorgt. Alle detaillierten Infos findet Ihr auf den folgen-
den Seiten.

Wir rufen Euch zu „Kommt nach Freyburg und seid (wieder) aktive 
Teilnehmer am 91. Friedrich-Ludwig-Jahn-Turnfest!“

Bianka Hüller
Leiterin des Org.-Büros
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Ausschreibung
Veranstalter:   
Landesturnverband Sachsen-Anhalt e.V.
und Stadt Freyburg
Ausrichter Wettkämpfe:
Landesturnverband Sachsen-Anhalt e. V.
Ausrichter Rahmenprogramm: 
Stadt Freyburg
Leiterin des Org.-Büros:
Bianka Hüller
stellv. Leiter des Org.-Büros
Andreas Ebert (Verb.gemeinde Unstruttal)
Hauptkampfrichter Gerätturnen:
Katrin Warschau / Günter Bärwald
Leiterin „Jahn-Gedenklauf“
Denis Trautmann
Leiter „Turnfest-Orientierungslauf“
Joachim May
Leiterin „Turnfest-Workshop“
Katja Graf
Leiterin „Freyburger Jedermannturnen“
Thurid Kestel
Leiter „Turnfest-Staffel“
Udo Mänicke
Meldung an:
Geschäftsstelle des
Landesturnverbandes Sachsen-Anhalt
Manfred- Stern- Str. 7, 06128 Halle,   
Tel. 0345/1207677, Fax. 0345/1207678
Hier können auch weitere Meldeformulare bis
15. Juli 2013 angefordert werden.
Darüber hinaus stehen sie als download unter
www.ltv-sachsen-anhalt.de  zur Verfügung.
Die Meldung erfolgt auf dem dafür vorgesehenen  
Formular schriftlich oder per mail an    
veranstaltungen@ltv-sachsen-anhalt.de
Bitte die Geb.-Daten der Wettkampfteilnehmer/innen 
nicht vergessen sowie die genaue Anschrift des An-
sprechpartners (mit Tel.-Nr. bzw. e-mail-Adresse) bzgl. 
Meldebestätigung.
Jeder Verein erhält eine Meldebestätigung incl. Dele-
gationsnummer (schriftlich oder per Mail).
Meldeschluss: 25. Juli 2013
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Teilnahmegebühren: 
18 € je Teilnehmer, einschließlich Betreuer
(Festbeitrag, Schulunterkunft, Protokoll)
Einzahlungen:
Landesturnverband Sachsen-Anhalt e. V.
- Jahnturnen -
Volksbank Halle Konto 1177737,  BLZ: 80093784
Termin: sofort mit der Anmeldung
Quartiere:
Wird Quartier - egal ob Gemeinschafts- oder Privat- 
unterkunft - gewünscht, muss dies unbedingt auf dem 
Meldeformular bestellt werden. 

Folgende Möglichkeiten werden geboten:
a) Gemeinschaftsquartiere
stehen ab Freitag, 15 Uhr in zwei Schulen zur Verfü-
gung. Luftmatratze, Decke oder Schlafsack sind mit-
zubringen.
Für alle männlichen Teilnehmer  ist die Übernachtung 
i. d. Grundschule „F. L. Jahn“
und alle Teilnehmerinnen in der Sekundarschule„F. L. 
Jahn“ vorgesehen. Die Schulen sind am Sonntag bitte 
bis 12.30 Uhr zu räumen.
b) Privatquartiere
werden über den Freyburger Fremdenverkehrsverein 
vergeben. Hierzu ergibt sich folgendes Verfahren der 
Anmeldung: Auf dem Meldebogen ist namentlich zu 
vermerken, wer eine Übernachtung im Privatquartier 
wünscht.
c) Wohnmobil
Reservierungen von Stellplätzen für Wohnmobile und 
Wohnwagen sind möglich und werden über den Frey-
burger Fremdenverkehrsverein vergeben.
Bitte auf dem Meldebogen anzeigen.
Mit der Meldebestätigung erhält jeder Antragsteller 
bereits die genaue Adresse.
d) Hotel
Reservierungen in den Freyburger Hotels sind eben-
falls möglich und werden über den Freyburger Frem-
denverkehrsverein vergeben.
Mit der Meldebestätigung erhält jeder Antragsteller 
bereits die genaue Adresse seines Privatquartiers 
bzw. Hotels mitgeteilt.
Kosten für Privatquartiere, Wohnwagenstellplatz und 
Hotel tragen alle Teilnehmer/innen selbst.
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d) Zeltplatz
Für alle Teilnehmer, die gerne zelten möchten, wird 
wieder ab Donnerstag ein Zeltplatz direkt gegenüber 
vom Jahn-Stadion eingerichtet. Bitte beachten, dass 
nur dort das Zelten möglich ist. Bitte pro Verein einen 
Verantwortlichen namentlich auf dem Meldeformular 
benennen.
Der Zeltplatz verfügt über Toiletten- und Duschkabi-
nen, die während der Veranstaltung gebührenfrei ge-
nutzt werden dürfen.
Die Kosten für den Zeltplatz betragen 5,50 € / p.P./
Nacht. Anmeldungen sollten vorab auf dem Meldefor-
mular erfolgen, ist aber auch für Kurzentschlossene 
bei Anreise direkt am Zeltplatz möglich.
Eine Stromversorgung für Licht oder Kleingeräte wird 
bereitgestellt und kann gegen eine Gebühr von 20 € 
(Do-So) genutzt werden. Alle Zeltplatzgebühren tra-
gen die Teilnehmer/innen selbst.
Die öffentlichen Parkplätze sind gebührenfrei.
Achtung:
Alle Kraftfahrzeuge sind auf den dafür vorgesehenen 
Parkflächen abzustellen. Bei Zuwiderhandlung wird 
kostenpflichtig abgeschleppt.
Verpflegung:
Für die Verpflegung ist jeder Teilnehmer selbst ver-
antwortlich. Wie bereits in den letzten Jahren gibt es 
auf dem Gelände des Jahn-Stadions einen Catering-
bereich für alle Teilnehmer/innen. Dort werden von 
Donnerstag bis Sonntag frische Speisen und Geträn-
ke angeboten.An den Wettkampftagen ist dort auch 
für Frühstück gesorgt. (s. Anzeige S17)
Kampfrichter:
Werden durch die entsprechenden Technischen Ko-
mitees des LTV/S-A und den LGV Gleina (Jahn-Lauf) 
eingeladen.
Haftung:
Für abhanden gekommene Gegenstände übernimmt 
der Veranstalter keine Haftung.
Org.-Büro:
Grundschule „F. L. Jahn“
Schützenstraße, 06632 Freyburg
Öffnungszeiten:
Freitag, 16. 08. 10.00 - 12.00 Uhr und
  14.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 17. 08. ab 08.30 Uhr (Stadion)
Sonntag, 18. 08. 08.30 - 13.00 Uhr (Stadion)
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Vorläufiger Zeit- und Ablaufplan
Freitag, 16. 08. 2013 
 Anreise der Teilnehmer und Meldung  im 
 Org.-Büro
15.00 Uhr Jahnehrung am Jahngrab
15.30 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung   
 „F. L. Jahn im Wandel seiner Porträts“
 im Jahn-Museum
16.30 Uhr Feierliche Kranzniederlegung zur Eröff- 
 nung des 91. Friedrich-Ludwig-Jahn Turn-
 festes am Jahn-Denkmal an der Erinne- 
 rungsturnhalle
17.30 Uhr Mitgliederversammlung der Jahn-Gesell- 
 schaft in der Ehrenhalle 
19.00 Uhr Start zum Turnfest-Staffellauf im 
 Schwimmbad
20.00 Uhr Geselliges Beisammensein im Wein- und  
 Sektkeller d. Fahrradhotels „Alter Spei- 
 cher“ sowie weitere kulturelle Angebote
Samstag, 17. 08. 2013
b. 9.00 Uhr Anreise der Teilnehmer und Meldung im  
 Org.-Büro
09.00 Uhr Formierung auf dem Hartplatz zum Ein-  
 marsch in das Stadion (Aufstellung hinter  
 den Landesschildern, Vereinsfahnen mit- 
 bringen)
09.30 Uhr Einmarsch in das Stadion und Eröffnung 
 der Veranstaltung
10.00 Uhr  Beginn der Wettkämpfe im Gerätturnen 
 im Stadion (Alterskl. weibl. u. männl.)
10.00 Uhr 31. Jahn-Gedenklauf mit Start und Ziel  
 im Stadion
10.05 Uhr Nordic Walking für alle Altersklassen im  
 Stadion  
10.15 Uhr Schnupperlauf für alle Altersklassen im  
 Stadion
10.30 Uhr Beginn „Turnfest-Workshop“ (Teil 1)
12.30 Uhr „Turnfest-Workshop“ (Teil 2)
13.00 Uhr Beginn des „Freyburger Jedermanntur- 
 nens“ (incl. Hans-Fischer-Test) im Sta- 
 dion (Teilnahmemöglichk.b.16.30 Uhr)
13.00 Uhr 19. Turnfest-Orientierungslauf mit Start  
 und Ziel im Stadion (letzter Start ca.  
 14.30 Uhr, Zielschluss 16.00 Uhr)
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18.00 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Stadt  
 Freyburg und der Präsidentin des LTV/SA  
 gesonderte Einladungen)
20.00 Uhr Turnerball im Lichthof der Sektkellerei so- 
 wie weitere kulturelle Angebote.

Sonntag, 18 08. 2013
09.30 Uhr Fortsetzung der Gerätturnwettkämpfe  u. 
 weiterer Mitmachangebote
09.30 Uhr geführte Wanderung durch´s Unstruttal 
 Treffpunkt: Marktplatz
13.00 Uhr Abschl. aller Veranstaltungsangebote

Allgemeine Hinweise zu den
sportlichen Angeboten
- Die Siegerehrungen im Gerätturnen finden in der  
 Regel nach Abschluss des Wettkampfes statt. Die  
 Altersturner/innen werden den Wettkampf am  
 Samstag eröffnen. Alle anderen Wettkampfklassen  
 werden entsprechend der Meldung eingeordnet.

- Die Siegerehrungen für den 31. Jahn-Gedenklauf  
 (alle Altersklassen) finden nach Abschluss dieses  
 Wettbewerbes statt.

- Die Teilnehmer am „Freyburger Jedermannturnen“  
 erhalten eine kleine Urkunde als Teilnahmebestäti- 
 gung und einen kleinen Preis.

- Für die Absolventen der Rahmenläufe sowie des  
 Turnfest-OLs gibt es ebenfalls eine Anerkennungs- 
 urkunde.

- Die Teilnehmer am Workshop erhalten ein Teilnah- 
 me-Zertifikat.

- Die Sieger in den Gerätturnwettkämpfen und im  
 Jahn-Lauf erhalten Medaillen (1. -3. Platz) und Ur- 
 kunden (1. - 6. Platz).
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Wettbewerbsausschreibungen
1.  Gerätturnen
Die Ausschreibungen für die Gerätturnwettkämpfe basieren 
auf den Wettkampf- und Wertungsbestimmungen des Deut-
schen Turner-Bundes - Aufgabenbuch mnl und wbl, in der 
aktuellen Form einschließlich aller nachträglichen Aktuali-
sierungen.

1. 1. Gerätturnen
   weiblicher Bereich
Die Wettkämpfe im weiblichen Bereich werden in allen Leis
tungsklassen als Kür-3-Kampf geturnt.
Ab der Altersklasse 50 gibt es 2 Pflichtgeräte und 1 Wahl-
gerät.
Für alle WK-Klassen sind zusätzliche Landematten (10 cm) 
vorgesehen.

Vorbemerkungen:
1. Bei mindestens 3 Meldungen von Turnerinnen über  
 80 Jahre wird eine getrennte Wertung dieser Aktiven  
 vorgenommen, die dann unter WK-Nr. 19 fixiert wird.  
 Bei weniger als 3 TN in einer WK-Klasse erfolgt eine  
 Zusammenlegung mit der nächst niedrigeren (gilt für  
 WK-Nr. 3-8).
2. Die Stufenbarren entsprechen den Bestimmungen  
 des DTB. Die Holme können während des Wettkamp- 
 fes in der Höhe nicht verstellt werden. Es ist der Stu- 
 fenbarren des Gerätekreises der jeweiligen Leis- 
 tungsklasse maßgeblich. Es wird nur an dem für den  
 Gerätekreis zugewiesenem Stufenbarren geturnt,  
 nicht am Stufenbarren im anderen Gerätekreis. Sollte  
 eine Turnerin durch ihre Körpergröße den oberen  
 Holm verstellen müssen, ist dies vor Beginn des Ein- 
 turnens ihrer Wettkampfeinheit bei der Hauptkampf- 
 richterin schriftlich zu beantragen.
3. An den Geräten steht jeweils ein Sprungbrett zur Ver- 
 fügung. Der Austausch oder die Mitnahme von Sprung-  
 brettern von Gerät zu Gerät ist nicht gestattet. Eigene  
 Sprungbretter können mitgebracht werden.
4. Die Einturnzeit nach Gerätewechsel am Gerät beträgt  
 für jede Riege 8 Minuten. Jede Turnerin hat selbst da- 
 für zu sorgen, sich innerhalb dieser Einturnzeit am  
 Gerät einturnen zu können. 
5. Für die Übungen am Boden sind mitgebrachte Kas- 
 settenrecorder oder CD Spieler gestattet. Geräte können  
 vom Veranstalter nicht gestellt und es kann auch kein 
 Stromanschluss auf dem Platz gelegt werden.
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6. Für die KM IV (ab 50 Jahre) gilt folgende Konkretisie- 
 rung des Wettkampfprogramms:
 Der Gerätedreikampf beinhaltet zwei Pflichtgeräte:  
 Bank und Boden (Läufer 12m x 2m) und ein Wahl- 
 gerät. Wahlgeräte sind: Einzelholm/Reck, Parallelbar- 
 ren, Gymnastik mit Handgerät. Das Wahlgerät ist auf 
 der Meldung mit einzutragen. Für die Übung mit HG 
 gelten folgende gerätspezifischen Anforderungen: 
 - Koordination von Geräthandhabung und Bewegung
 - kein langes Halten bzw. Ablage des HG auf dem Boden
 - dynamischer Wechsel zwischen langsamen und  
 schnellen Bewegungen
7. Ein Wechsel der Riege innerhalb der Wettkampfeinheit 
 oder in eine andere Wettkampfeinheit ist nicht möglich.
 Der selbständige Startwechsel einer Turnerin in eine an-
 dere Riege oder Wettkampfeinheit zieht eine Disqualifi- 
 kation vom Wettkampf nach sich.
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1. 2. Gerätturnen - 
 männlicher Bereich
Die Wettkämpfe im männlichen Bereich werden als Kür-4-
Kampf bzw. Kür-3-Kampf (ab B 55) geturnt.    
Für die Wettkämpfe gelten die nationalen Wettkampf- und 
Wertungsbestimmungen -    
Aufgabenbuch 2008 incl. der Änderungen und Ergänzun-
gen 2011/2012.In allen Wettkampfklassen sind am Gerät 
Sprung 2 Sprünge möglich, der bessere kommt in die Wer-
tung. Es gilt Sprungtabelle 2009. Beim Kür-3- Kampf aus 4 
werden nur die 3 besten Wertungen in die Gesamtwertung 
enfließen.     
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2. 19. Freyburger Turnfest-
 Orientierungslauf
Mit der Durchführung beauftragt: 
TK Orientierungslauf im LTV/S-A
Gesamtleiter:
Joachim May
Technischer Leiter:
Dr. Manfred Knörgen 
Wettbewerb:
WK-Nr:  37 Turnfest-OL
- Orientierungs-Wanderung einzeln oder als Gruppe
- Orientierungs-Lauf mit / ohne Zeitnahme nach  
 Wunsch
- Postenanzahl frei wählbar
Teilnahmeberechtigung:
für alle offen, Versicherung ist Sache der Teilnehmer
Altersklasseneinteilung:
ohne
Streckenführung:
Postennetz mit Start und Ziel im Stadion
Stadtgebiet von Freyburg (50%) und angrenzendes, 
bewaldetes Berggelände bis zur Umgehungsstraße 
von Freyburg
Karte:
Farblaserdruck „Freyburg/U.“, verbesserte Fassung 
07/2011
Meldungen:
- entsprechend der Ausschreibung des Landesturn-    
 verbandes per beiliegendem Meldeformular
- Startgebühren = Teilnehmergebühren s. Seite 3
- Nachmeldungen sind zum Beginn des Wettbewerbs 
 für die Sportler möglich, die nur am OL teilnehmen
 möchten.
Sie zahlen eine Startgebühr von 2,50 €

Fachliche Infos erteilt:
Dr. Manfred Knörgen
Genzanoer Straße 5
06217 Merseburg
Tel. 03461/729972
manfred.knoergen@medizin.uni-halle.de, 
siehe auch unter: www.hs-merseburg.de/hsg
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3. 31. Jahn - Gedenklauf
Mit der Durchführung beauftragt:   
LGV Gleina
Gesamtleitung:
Denis Trautmann
Techn. Leiter:
Mike Trautmann
Wettbewerbe:
WK-Nr.: 38 Hauptlauf 12,2 km (M 20 – M 75 u.ä.)
WK-Nr.: 39 Hauptlauf   6 km (W 20 – W 65 u. ä.)
WK-Nr.: 40 Lauf   6 km (wJA/ wJB/ mJA/ mJB)
WK-Nr.: 41 Nebenlauf 12,2 km (W 20 – W 65 u. ä.)
WK-Nr.: 42  Nebenlauf   6 km (M 20 – M 75 u.ä.)
WK-Nr.: 43 Nordic Walking 6 km (alle AK)
WK-Nr.: 44 Schnupperlauf 2 km (alle AK)
Teilnahmeberechtigung:
für alle Sportler offen; es muss eine Mitgliedschaft
in einem Verein bzw. ein Versicherungsschutz nachge-
wiesen werden.
Streckenführung:
Die Streckenführung ist stark profiliert und führt am 
Anfang auf Straßenbelag und danach durch das Wald-
gebiet Freyburgs.
Start und Zieleinlauf erfolgen im Stadion.
Meldungen:
- entsprechend der Ausschreibung des Landesturn- 
 verbandes per beiliegendem Meldeformular
- Startgebühren = Teilnehmergebühren s. Seite 3
- Nachmeldungen sind vor dem Start (Org.-Büro  
 Jahn-Lauf) für die Sportler möglich, die nur am Lauf  
 teilnehmen möchten.   
 Sie  zahlen eine Startgebühr von 5,50 € (Erw.), 
 3,00 € (Jugendliche),  2,50 € (Schüler),
 2,00 €. (Schnupperlaufteilnehmer)
Altersklassen:
Die AK-Wertung erfolgt entsprechend der AK-Eintei-
lung des DLV.
Protokolle:
- können mit den Ergebn. des Jahn-Laufes geg. eine 
Gebühr von 2 € im Org.-Büro bestellt werden.
Für alle über Meldeformular beim Landesturnverband 
gemeldeten Teilnehmer am Jahn-Lauf ist das Lauf-
Ergebnis im Gesamt-Jahnturnfest-Protokoll enthalten 
und über die Teilnahmegebühr bezahlt.
Weitere Infos über: www.sb-kuebler.de/lgv-gleina
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4.  Turnfest-Workshop
Aufgrund des Erfolgs in den letzten Jahren ist auch für 
2013 der Turnfest-Workshop im Angebot des Jahn – 
Turnfestes. Neben Übungsleiterinnen, Übungsleitern 
und solchen, die es werden wollen, ist der Workshop 
offen für alle Fitnessbegeisterten. 
Es werden drei Workshops angeboten aus dem Be-
reich Fitness und Aerobic. 
Für alle Übungsleiter können 4 LE zur Lizenzverlänge-
rung der Lizenzen auf der 1. Lizenzstufe (ausgenom-
men fachspezifische Lizenzen) anerkannt werden. 
Da sich insbesondere die Step-Workshops in den letz-
ten Jahren großer Beliebtheit erfreut haben, möchten 
wir auch in diesem  Jahr wieder einen Step-Teil anbie-
ten. Da es im Rahmen des Jahnturnfestes schwierig 
für den Landesturnverband ist, genügend Step-Bretter 
für alle Teilnehmer zu organisieren, möchten wir die 
Teilnehmer bitten, einen eigenen Step mitzubringen. 
Nur in Ausnahmefällen und bei rechtzeitiger schrift-
licher Anmeldung mit entsprechendem Vermerk auf 
dem Meldebogen kann ein Step zur Verfügung ge-
stellt werden.
Workshops:
10:30 – 12:00  Step-Aerobic
12:30 – 14:30    Dance-Aerobic + Pilates
Teilnahmeberechtigung:
offenes Angebot; es muss eine Mitgliedschaft in ei-
nem Verein bzw. ein Versicherungsschutz nachgewie-
sen werden.
Meldungen:
- entsprechend der Ausschreibung des Landesturn- 
 verbandes per beiliegendem Meldeformular
- Teilnehmergebühren s. Seite 3
- Nachmeldungen sind vor Ort (Turnhalle) für diejeni- 
 gen  möglich, die nur am Workshop teilnehmen  
 möchten. 
 Sie zahlen eine Teilnahmegebühr von 25 €
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5. Freyburger Jedermannturnen
Teilnahmeberechtigung:
für alle offen, ein Wettbewerb f. die ganze Familie, kei-
ne Altersbegrenzungen;
Modus:
- Absolvierung der Stationen zwischen 13.00 Uhr  
 und 16.30 Uhr zeitunabhängig;
- der „Hans-Fischer-Test“ muss komplett absolviert
 werden, um in die „Ewige Bestenliste“ aufgenom- 
 men werden zu können;
- für alle anderen Stationen gibt es kein „Muss“ 
- Erhalt der Startkarte an der ersten Station, Abgabe  
 an der letzten Station.
- Bewertungssystem und nähere Erläuterungen zu  
 den Ausführungen werden in der Festbroschüre ver- 
 öffentlicht.

Stationen Wertung Bemerkung 
1.-5. Hans-Fischer-Test ges. Ausschrei-
   bung (download) 
 6. Steinstoßen Weite

    7. Sektwandzielwurf  Anz. in 30. Sek.

    8. Stelzenrollenlauf  Zeit Parcour 

 9. Zielwurf Anzahl in „Olympi-
    sche Ringe

10. Jonglieren Zeit Balancieren
    von TT-Bällen
    auf einem
    Tennisschläger

Meldungen:
- entsprechend der Ausschreibung per beiliegendem 
Meldeformular 
- Startgebühren  = Teilnehmergebühren s. Seite 3 
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6. Turnfest Staffel-Lauf  
 
Staffellauf
mit Start im Freyburger Schwimmbad
und Ziel im Stadion (Aschenbahn)
Teilnehmer:
8 Aktive gehören zu einer Staffel
- Jedes Staffelmitglied absolviert einen bestimm- 
 ten Streckenabschnitt oder hat bei einem Wech- 
 sel eine bestimmte Aufgabe zu erfüllen. Nähere  
 Infos erhalten die Staffeln „vor Ort“.
Meldungen:
- entsprechend der Ausschreibung des Landes 
 turnverbandes per beiliegendem Meldeformular
- Anmeldungen „vor Ort“ bis 16. 08., 18 Uhr möglich

Teilnehmergebühren:
- für angemeldete Turnfestteilnehmer keine
- für weitere Gäste und Zuschauer, die sich zu ei- 
 ner Staffel formieren – 20 € pro Staffel

7. Rahmenveranstaltungen
7.1. Turnerbälle
 -  im Lichthof der Rotkäppchen Sektkellerei
   17. 08. 2013, Beginn: 20 Uhr 
   Da ein beschränktes Kartenkontigent besteht, 
  sind bitte folgende Regelungen zu beachten
  1. Gewünschte Eintrittskarten sind mit der Mel-  
  dung zu bestellen. 
  2. Karten erhalten ausschließlich angemeldete 
  Teilnehmer des Festes
 - Tanz im „Künstlerkeller“ 
   16. und 17. 08. 2012, Beginn: jeweils 20 Uhr
  Gewünschte Eintrittskarten sind mit der Mel- 
  dung zu bestellen.

7.2. Gemeinsames Singen (muss noch präzisiert werden)
 Unter Leitung von Elke Schmidt treffen sich alle  
 sangesfreudigen Turnerinnen und Turner tradi- 
 tionell im Gerichtskeller der Stadt Freyburg
 Termin Samstag, den 17. 08., 20.00 Uhr

 Weitere Infos über:
 elhajo.schmidt@freenet.de
 oder
 Elke Schmidt, Göbelstr. 19, 30163 Hannover,
 Tel./Fax 0511/629302   
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7.3. Wanderung durch`s Unstruttal
 (muss noch präzisiert werden)
 Auch schon traditionsgemäß lädt Eberhard 
 Fabian alle Turnerinnen und Turner zu einer  
 geführten Wanderung durch`s Unstruttal ein.  
 Informationen über die genaue Route erhal- 
 ten alle Interessenten in der Festbroschüre so- 
 wie bei der Anreise im Org.-Büro. Treffpunkt 
 für alle Wanderfreunde ist am Sonntag, den 
 19. 08., 09.30 Uhr, auf dem Freyburger Markt-  
 platz
 Weitere Infos über:
 Eberhard Fabian
 Schulstr. 9
 06632 Freyburg
 Tel.: 034464-27 864   
 
Weitere Angebote sind im Org.-Büro zu erfahren.
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